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D I E N S T A GLandkreis Osterholz

Landkreis Osterholz (wk). Eine Flotte von
19 Torfkähnen, die am vergangenen Wo-
chenende von Worpswede aus über
Hamme und Wümme nach Bremen-Fin-

dorff fuhr, bot Zuschauern ein imposantes
Bild. Zahlreiche Berufs- undHobbyfotogra-
fen nutzten die seltene Gelegenheit, diese
Armada im Bild festzuhalten. Trauben von

Schaulustigen warteten auf Brücken, an
Ufern und Deichen, um einen Blick auf die
romantische Wasserkarawane zu erha-
schen. Sie eröffnete gleichzeitig die Torf-

kahnsaison in diesem Jahr. Nur alle drei
Jahre findet diese beliebte Parade statt, zu
der die Torfschiffer ihre Familien und
Gäste einladen.

Schwanewede (ajb). Wie in Osterholz-
Scharmbeck sind am Wochenende auch in
Schwanewede zwei Zigarettenautomaten
gesprengt worden. Einen davon haben die
Täter abgeschleppt, nach gut zwei Kilome-
tern aber abgelegt, ohne an Zigaretten
oder Geld zu kommen. Ermittlungen der
Polizei führten zu zwei 16-jährigen Oster-
holzern. Einer von ihnen legte ein umfas-
sendes Geständnis ab, der zweite äußerte
sich nur zu einer Tat.

VON ALEXANDER BÖSCH

Garlstedt·Harriersand. Noch am Wochen-
ende war strenge Geheimhaltung ange-
sagt, jetzt wurden die Hintergründe um
eine dreitägigeGroßübungderHilfsorgani-
sationen im Katastrophenschutz im Land-
kreis Osterholz gelüftet. 250 Einsatzkräfte
nahmen an der Übung teil, die von Freitag
bis Sonntag für Schwanewede und Oster-
holz-Scharmbeck angekündigt worden
war.
Die Schauplätze der vom Technischen

Hilfswerk ( THW) ausgearbeiteten Übung
waren die Halbinsel Harriersand und das
rund 1300 Hektar große Gelände der Lu-
cius-D.-Clay-Kaserne in Garlstedt. Betei-
ligt waren neben dem THWdie Kreisfeuer-
wehrbereitschaft, das DRK, die DLRG, die
Technische Einsatzleitung, die Rettungs-
hundestaffel sowie das Kreisverbindungs-
kommando der Bundeswehr.
Das fiktive Katastrophenszenario: ein in

BrandgeratenesAusflugsschiff vorHarrier-
sand. Um genau 23 Minuten nach Mitter-
nachtwurden dieWasserrettung derDLRG
Osterholz und die Kreisbereitschaft des
DRKOsterholz alarmiert. ImZugedes Bran-
des auf dem Ausflugsschiff, so die Informa-
tion, hätten sich einige Personen aus Panik

von Bord gestürzt und an das Ufer der We-
serhalbinsel gerettet. Die Aufgabe der
Hilfsorganisationen bestand darin, besagte
Personen zu retten und zu versorgen.
In den frühen Morgenstunden warteten

die nächsten nachgestellten Katastrophen
auf die Einsatzkräfte. Um 5.21 Uhr bezie-
hungsweise 6.25 Uhrwurden das THW, die
Kreisfeuerwehrbereitschaft sowie die
DLRG alarmiert. Diesmal galt es, einen
großflächigen Waldbrand zu bekämpfen
undbei einer zeitgleich aufgetretenenMas-
senkarambolage mit mehreren beteiligten
Lkw zu helfen. Nach dem Löschen des
Waldbrandes und dem Schlagen einer
Brandschneise wurden laut Szenario di-
verse Personen aus demUmfeld derKaram-
bolage vermisst. Taucher der DLRG such-
ten im Panzerreinigungsbecken nach den
Vermissten. Die Hunderettungsstaffel des
Landkreises durchquerte weiträumig das
umliegende Gelände.
Für die 250 Einsatzkräfte war der simu-

lierte Katastropheneinsatz hiermit noch
nicht beendet. Für die Helfer galt es unter
anderem, einen Hausbrand zu bekämpfen,
eine Person vom Dach eines Hauses zu ret-
ten undeinenHubschrauberlandeplatz her-
zurichten. Die Großübung endete mit einer
Abschlussbesprechung.

Schwanewede (ajb). In derNacht vonSonn-
abend auf Sonntag brachen Unbekannte in
ein Blumengeschäft am Markt ein. Dabei
hebelten sie laut Polizei die Tür auf, dran-
gen in das Geschäft ein und durchwühlten
diverse Schubladen. Ob sie etwas haben
mitgehen lassen, ist noch ungewiss. Der
Schaden beläuft sich auf gut 1000 Euro.

Torfkahn-Flotte zieht
Blicke auf sichOsterholz-Scharmbeck (rab). In der Kreis-

stadt fehlt es an integrativen Kindergarten-
plätzen. Im Rathaus überlegt man deshalb,
die Trägerschaft einer Kindertagesstätte
an die Lebenshilfe zu übertragen. Im Fokus
steht die Einrichtung Malletstraße. Ent-
schieden ist noch nichts, doch auf Face-
book empören sich bereits Eltern.
In der Kreisstadt gibt es drei integrative

Kindertagesstätten. Zwei davon – Moor-
blick und Astrid-Lindgren-Kindergarten –
betreibt die Lebenshilfe, Träger der dritten
Einrichtung ist die evangelische St.-Ma-
rien-Kirchengemeinde. Zusammen bieten
sie 20 Plätze zur Betreuung behinderter
Kinder. „Es ist absehbar, dass das zu we-
nige sind“, sagt Bürgermeister Martin Wa-
gener. Deshalb überlege die Stadt, einen
kommunalen Kindergarten an die Lebens-
hilfe abzugeben.
DieMöglichkeit, in einer der städtischen

Tagesstätten eine reguläre Gruppe in eine
integrative Gruppe umzuwandeln, habe
man verworfen, so Wagener: Die Stadt
habe keine Erfahrung mit der integrativen
Kindergartenarbeit. Die Lebenshilfe aber
verfüge über das nötige Know-how für die
Betreuung behinderter Kinder. „Das sind
die Profis“, betont der Bürgermeister.
Die Lebenshilfe sei an einer Übernahme

der Trägerschaft interessiert, teilt Ge-
schäftsführer Olaf Bargemann auf Nach-
frage mit. Der Kindergarten Malletstraße
„würde Sinn machen“. In einer Facebook-
Gruppe äußert sich eine Elternsprecherin
kritisch zum Träger-Wechsel: „Es ist eine
Frechheit, uns Eltern ungefragt eine solche
Entscheidung zu präsentieren.“ Ihre
Sorge: Die Kinder würden den Großteil der
vertrauten Betreuerinnen verlieren.

Mit GPS-Gerät oder Smartphone auf
Schatzsuche – Geocaching heißt das Frei-
zeitvergnügen, das auch in der Gemeinde
Schwanewede seine Anhänger hat. In
Leuchtenburg laden die „Crazy Cacher“
für den 1. Mai zu einem großen Treffen.
Die Veranstalter erwarten Geocacher aus
ganz Norddeutschland.

VON GABRIELA KELLER

Leuchtenburg. Jim Hawkins, der junge
Held in Robert Louis Stevensons Buch „Die
Schatzinsel“, machte sich noch mit einer
Karte auf die Suche nach dem sagenumwo-
benen Schatz des Captain Flint. Moderne
Schatzsucher von heute benutzen einGPS-
Gerät oder ein Smartphone. Damit spüren
sie kleine Schätze auf, die andere versteckt
haben. Geocaching heißt der Freizeitspaß,
der immer mehr Anhänger findet. Auch in
der Gemeinde Schwanewede.
Dort gibt es seit rund einem Jahr die

Gruppe der „Crazy Cacher“. Mathias
Krömker, Stefan Gröger, Astrid und Siggi
Richter sind nicht nur leidenschaftliche
Schatzsucher. Sie legen auch selbst Verste-
cke, so genannte Caches, an. Für Donners-
tag, 1. Mai, lädt die Gruppe erstmals zu
einem großen Geocaching-Treffen nach
Leuchtenburg. Ob erfahrener Cacher oder

Neuling, jeder kann sich von 15 bis 17 Uhr
auf die Suche nach verborgenen Schätzen
machen.
Auch in Schwanewede gibt es inzwi-

schen Schätze, die über Koordinaten mit-
hilfe moderner Technik aufgespürt und ge-
hoben werden können. Von speziellen
Webseiten wie www.geocaching.com, der
größten Plattform, lassen sich die Koordina-
ten der Versteckemit detaillierten Informa-
tionen auf ein Smartphone oder GPS-Gerät

übertragen und schon kann die Suche be-
ginnen. Moderne Satellitentechnik weist
den Schatzsuchern Richtung und Entfer-
nung zum Versteck.
Mathias Krömker zufolge, der als Geoca-

ching-Beauftragter für die Gemeinde fun-
giert, sind es inzwischen rund 400 Verste-
cke. Die meisten liegen auf öffentlichem
Grund und Boden. „In der Regel handelt es
sich bei den Schätzen um eine kleine Dose
mit einem Logbuch, in das sich der Finder
einträgt.“

Trickreiche Verstecke
DieCrazy Cachermachen es den Schatzsu-
chern bei ihren eigenen Verstecken mit
Tüfteleien etwas kniffliger. „Wirwollen die
Suche spannend machen. Unsere Caches
funktionieren elektrisch“, erklärt Mathias
Krömker. „Da gibt es die liebe Lisa – ein
Tier, das auf Zuruf oder Händeklatschen
zum Geocacher kommt.“ Bei der „Crazy
Machine“ ist der Schatz in einem Zaun-
pfahl verborgen. Den Schalter zum Öffnen
des Verstecks muss der Schatzsucher erst
mal finden.
Für ihre Schätze hat die Schwaneweder

Gruppe unter www.crazycaches.de eine
eigene Webseite eingerichtet. Über einen
Link zur Datenbank www.geocaching.com
können sich Schatzsucher kostenlos regis-

trieren lassen. Sieben trickreiche Verste-
cke haben die Crazy Cachers schon ange-
legt. „Zur Veranstaltung am 1.Mai werden
wir acht neueVerstecke freischalten“, kün-
digt Mathias Krömker an.
Von 15 bis 17 Uhr kann sich jeder, der

Lust hat, am Donnerstag auf die Suche ma-
chen. Am Veranstaltungsort, am Pavillon
am Stundenweg vor der Autobahnbrücke,
gibt es einen Infostand. Dort können sich
Neulinge in das Geocaching einführen las-
sen. Pünktlich zum Treffen wird am Pavil-
lon auch ein Plakat mit Informationen rund
umdasGeocaching und die „crazy caches“
in Schwanewede hängen. Ein weiteres
wird an der Infotafel vor der Kreisspar-
kasse in Löhnhorst aufgehängt.
Die Gemeinde Schwanewede unter-

stützt die Geocacher nicht nur, indem sie
Verstecke auf ihrem Grund und Boden ge-
nehmigt. Der Bürgermeister ist auch
Schirmherr des Treffens am 1. Mai, zu dem
die Veranstalter rund 250 Teilnehmer aus
ganz Norddeutschland erwarten. „Geoca-
ching ist eine tolle Freizeitbeschäftigung
an der frischen Luft für die ganze Familie
und auch ein Standortfaktor für die Ge-
meinde“, meint Harald Stehnken.
Die Kommune macht sich die moderne

Schatzsuche zunutze. Touristen sollen per
GPS-Gerät oder Smartphone zu Sehens-
würdigkeiten geführt werden. Der erste
Cache in Schwanewede ist seit kurzem frei-
geschaltet. Es ist ein sogenannterMulti. Da-
bei werden die Schatzsucher auf einem
vier Kilometer langen Parcours über fünf
Stationen, an denen sie kleine Rätsel lösen
müssen, zum eigentlichen Versteck ge-
führt. Auf der Homepage der Gemeinde
www.gemeinde-schwanewede.de ist das
neue Angebot unter der Rubrik „Touris-
mus“, Stichwort Freizeit und Sport zu fin-
den.
„Wir wollen das Angebot mittelfristig für

alle zwölf Ortschaften der Gemeinde ein-
richten“, erklärt Rathaus-Mitarbeiter Ste-
fan Gröger, selbst begeisterter „Crazy Ca-
cher“. Noch in diesem Jahr soll nach sei-
nen Worten im Bereich der Gedenkstätte
Baracke Wilhelmine in Neuenkirchen ein
weiteres Versteck angelegt werden.

ZIGARETTENAUTOMATEN GESPRENGT

Polizei ermittelt zwei 16-Jährige

Testfall für die Katastrophe
Schiffsunglück und Waldbrand: 250 Helfer bei Übungseinsatz

EINBRUCH IN BLUMENGESCHÄFT

1000 Euro Schaden

So muss traditionelle Kostümierung auf einem Torfkahn aussehen: Skipper Manfred Sievers trägt zum Elbsegler schwarze Breitcord-Hosen, Fischerhemd, Halstuch und eine Blaujacke. FOTO: ILSE OKKEN

Siggi Richter, Stefan
Gröger, Bürgermeis-
ter Harald Stehnken,
Mathias Krömker und
Astrid Richter mit
dem Infoplakat, das
zum Geocaching-Tref-
fen am 1. Mai in
Leuchtenburg am Pa-
villon am Stunden-
weg hängen wird.
GKE·FOTO: GABRIELA
KELLER

Kritik an
Trägerwechsel

Stadt fehlen integrative Kita-Plätze

Mit GPS-Gerät auf Schatzsuche
Geocacher aus ganz Norddeutschland treffen sich am 1. Mai in Leuchtenburg

NACHRICHTEN IN KÜRZE

GLÜCKWÜNSCHE UND GRÜSSE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

> Senden Sie Ihre Zuschrift einfach per Post an die oben genannte
Adresse. Die Chiffre-Nummer aus der Anzeige schreiben Sie
bitte gut lesbar über das Adressfeld.
>Oder schicken Sie Ihre Antwort per E-Mail an:
chiffre@weser-kurier.de. Die Chiffre-Nummer aus der Anzeige
schreiben Sie bitte in die Betreff-Zeile.

Bei der Antwort auf eine Chiffre-Anzeige können
Sie zwischen zweiMöglichkeitenwählen:

Ihre Chiffre-Antwort
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Liebe Ulrike

Zu deinemGeburtstag
senden wir dir ganz
liebe Grüße und
wünschen dir
alles Liebe und Gute.

Dein Bruder Fred,
Eddie Tyron und Sabrina

Gemeinde Schwanewede Schwanewede, den 14.04.2014
BEKANNTMACHUNG

Die 21. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Planung findet statt am Donnerstag,
8. Mai 2014 um 14:30 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses, Damm 4, 28790
Schwanewede.

Tagesordnung
1. Eröffnung der Sitzung mit Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Be-

schlussfähigkeit und der Tagesordnung – Durchführung der Einwohnerfrage-
stunde –

2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 13.03.2014
3. 136. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich: „Windpark Viehsteige“) in

den Ortschaften Aschwarden und Meyenburg
hier: a) Beschluss über die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden

eingegangenen Stellungnahmen
b) Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange 28/11/4 - 5
4. 137. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich: „Windpark Klingenberg“)

sowie Bebauungsplan Nr. 223 „Windpark Klingenberg“ in der Ortschaft Meyen-
burg
hier: a) Beschluss über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit eingegangenen Stellungnahmen
b) Beschluss über die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangenen Stellungnah-
men

c) Beschluss über die während der Beteiligung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange sowie der Beteiligung der Öffentlich-
keit eingegangenen Stellungnahmen

d) Beschluss über die während der erneuten Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit einge-
gangenen Stellungnahmen

e) Feststellungs- bzw. Satzungsbeschluss 28/11/5 - 7
5. 138. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich: „Windpark Hahnenberg“)

sowie Bebauungsplan Nr. 224 „Windpark Hahnenberg“ in den Ortschaften
Meyenburg und Schwanewede
hier: a) Beschluss über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit eingegangenen Stellungnahmen
b) Beschluss über die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangenen Stellungnah-
men

c) Beschluss über die während der Beteiligung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange sowie der Beteiligung der Öffentlich-
keit eingegangenen Stellungnahmen

d) Feststellungs- bzw. Satzungsbeschluss 28/12/4 - 4
6. 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 113 „Heidkamp“ sowie 4. Änderung des

Bebauungplanes Nr. 114 „Am Alten Kirchweg“
hier: a) Vorstellung des Entwurfes

b) Beschluss über das Verfahren nach den Bestimmungen des Baugesetz-
buches 10/13/7 - 4

7. 134. Flächennutzungsplanänderung (Bereich: „Barrierefreies Wohnen und Le-
ben in Beckedorf“)
hier: a) Beschluss über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-

keit eingegangenen Stellungnahmen
b) Beschluss über die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden

und sonstiger Träger öffentlicher Belange eingegangenen Stellungnah-
men

c) Beschluss über die während der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegange-
nen Stellungnahmen

d) Beschluss über die während der erneuten Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der erneuten Beteiligung
der Öffentlichkeit eingegangenen Stellungnahmen

e) Feststellungsbeschluss 02/09/9 - 10
8. Mitteilungen und Wünsche
Der Bürgermeister Harald Stehnken


